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Hans Doppelbaur, Augsburg

Eine neue Form von Parmelia furfuracea (L.) Ach
(Mit einer Abbildung von Heinz Butz)

Von allen Laub fl echten dürfte wohl Parm elia  fu rfu racea  
am meisten zu vielgestaltiger Form ausbildung neigen. 
Schmallappige Form en mit völlig glattem Thallus wechseln 
m it breitlappigen warzigen, zwischen den F orm en der var. 
ceratea und den wulstigen Thallusbildungen der W indausge­
setzten Form  scobicina finden sich alle Übergänge. Die Reich­
haltigkeit der Form en  geht ja  auch aus der systematischen 
Übersicht bei H illmann im  „Neuen R abenhorst” hervor. 
Angeregt und angeleitet durch  H errn  0. Kleinen! habe ich 
begonnen, m ich mit dem Studium der Flechten zu befassen. 
Ich fand in einem Fichtenwald, etwa 1 km  nördlich von 
Rommelsried (Lindach) eine Form  der Parm elia  fu rfu ra ­
cea, die so abweichend von allen bekannten ist, daß die 
Berechtigung zur Aufstellung einer besonderen Form  in 
jeder Hinsicht gegeben ist.
Der Thallus (siehe Abb.) ist fädig zerteilt und täuscht in 
seiner w irren  Verflechtung einen Cladina-Rasen vor. Die 
Lappen sind fadenförmig, 1 bis 3 cm lang, dichotom ge­
teilt, 0,4 — 0,8 m m  breit, oberseits konvex gewölbt, unter- 
seits rinnig gefurcht. Die aufgesammelten Stücke sind ohne 
Soredien und Isidien.
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Parmelia furfuracea filiformis Doppelbaur

Ich benenne die neue Form : filiform is  mihi.
Diagnose- Lobi filiform es,0,4—0,8mm la ti,dense im plexi,a  
habitu  Cladinae. Der Typus befindet sich in meinem Herbar. 
Der Standort ist durch  gute Insolation, ausreichende Luft­
feuchtigkeit und Windschutz gekennzeichnet. Besondere 
Gründe fü r  diese eigenartige und auffällige Form bildung 
konnten nicht ermittelt werden. Das Stück habe ich H errn  
Ivlement vorgelegt; es w urde von ihm als gute Form  be­
zeichnet.
Ich möchte nicht versäumen, dem unerm üdlichen L ehr­
meister unserer Augsburger Botanikergruppe, H errn  0. Kle- 
ment, auch an dieser Stelle nochm als herzlich zu danken.
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